
Legislaturziel

VISION FORCHSTRASSE

Informationsveranstaltung vom 13. Dezember 2021



BEGRÜSSUNG

Gaudenz Schwitter, Gemeindepräsident
Thomas Dinkel, Gemeinderat
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Ziel der „Vision Forchstrasse“

„Mit Einbezug der Bevölkerung werden Grundlagen für eine 
siedlungsverträgliche Forchstrasse erarbeitet und erste Massnahmen
eingeleitet“
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Einordnung „Vision Forchstrasse“

§ Die Vision Forchstrasse gibt einen mit den involvierten 
Planungsträgern abgestimmten und konsolidierten Rahmen 
für eine zukunftsweisende Neugestaltung der Forchstrasse vor

§ Die Vision bildet die Grundlage für die Ausarbeitung eines 
Strassenprojektes (Lead: Kanton) sowie für die Vertiefung der 
Aufwertungspotenziale im Zentrum (Lead Gemeinde) 

§ Die Vision ist die Leitschnur für die nachgelagerten 
Planungsprozesse gemäss Strassengesetz 
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Rückblick

Zwischenentscheide in der 
Projektsteuerung

Öffentliche Information über das 
Gesamtkonzept (Zielbild und 

Massnahmen) im Kontext des 
Legislaturziels 

Drei Grossgruppenveranstaltungen
mit den direkt Betroffenen im  

Planungsperimeter

Information für die direkt betroffenen  
GrundeigentümerInnen

Analyse der Rahmenbedingungen und 
Grundlagen 

Legislaturziel Gemeinde Herrliberg

Begleitgremium: Reflexion mit den 
Verantwortlichen Gemeinde , Kanton 

(und direkt betr. GE)

Lösungsansätze werden von skw 
geprüft und bearbeitet –

Zielbild nimmt Gestalt an

Grundlagen           Lösungsansätze             Bestvariante 

Zielerreichung / Planungskredit

BGK

In
fo

 G
ru

nd
ei

ge
nt

üm
er

In
ne

n:
Pr

oz
es

s u
nd

 Z
ie

le

1.
 W

or
ks

ho
p:

 A
us

ga
ng

sla
ge

 u
nd

 C
ha

nc
en

2.
 W

or
ks

ho
p:

 L
ös

un
gs

ät
ze

 u
nd

 Z
ie

lb
ild

3.
  W

or
ks

ho
p:

 B
es

tv
ar

ia
nt

e 



6

Vorstellungsrunde

§ Gaudenz Schwitter. Gemeindepräsident

§ Thomas Dinkel, Gemeinderat, Tiefbauvorstand

§ Hansjürg Zollinger, Gemeinderat, Hochbauvorstand

§ Markus Hegglin, Entwicklungsingenieur TBA

§ Phuntsok Chokchampa, Leiter Tiefbau und Infrastruktur

§ Reto Studer, Leiter Hochbau

§ Roman Dellsperger (moderat), Moderation und Prozessbegleitung

§ Daia Stutz (S2L), Anita Brechbühl und Katrin Hiestand (SKW), Planungsteam



ABLAUF

Roman Dellsperger, Moderat
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Das erwartet Sie heute Abend

19:00 Begrüssung Gaudenz Schwitter, Gemeindepräsident
Thomas Dinkel, Gemeinderat

19:05 Ablauf Roman Dellsperger, Moderat

19:10 Vorstellung der Bestvariante Anita Brechbühl, SKW
Daia Stutz, S2L

19:25 Panelgespräch Roman Dellsperger, Moderat

19:35 Verständnisfragen alle

19:40 kurze Pause

19:50 Information, Diskussion Thementische alle

20:20 Rückmeldungen im Plenum Roman Dellsperger, Moderat

20:40 Fazit Roman Dellsperger, Moderat

20:50 Ausblick, Verabschiedung Thomas Dinkel, Gemeinderat
Gaudenz Schwitter, Gemeindepräsident

21:00 Ende der Veranstaltung



VISION FORCHSTRASSE

Anita Brechbühl, Suter von Känel Wild
Daia Stutz, S2L 



10

Rahmenbedingungen

• Forchstrasse ist eine 
Kantonsstrasse mit regionaler 
Bedeutung 

• Auf der Forchstrasse verläuft eine 
Velo-Nebenverbindung mit 
ausgewiesenen Schwachstellen

• Festlegung: Geplante 
Umgestaltung Strassenraum

• 2 bestehende Bushaltestellen im 
Abschnitt (mit geplanter 
Neuorganisation im Zentrum)

Bild: Regionaler Richtplan Verkehr, ZPP



Vision gemäss kommunalem Richtplan



Angestrebtes Geschwindigkeitsniveau



Die Forchstrasse heute
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Ausgangslage

Skizze:	SKW
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Ziele für die Forchstrasse

§ Die beiden Dorfteile links und rechts der Forchstrasse sollen wieder besser 
miteinander verknüpft werden. Die ortsbauliche Situation soll verbessert  werden.

§ Mit der Umgestaltung soll die Durchlässigkeit des Strassenraums verbessert 
(u.a. Fussgängerquerung), die Verkehrskapazitäten aber nicht minimiert und die 
Verkehrssicherheit für Alle erhöht werden. 

§ Der Verkehrsfluss wie auch die Verkehrskapazitäten sind weiterhin gewährleistet. Der 
Fuss- und Veloverkehr soll gefördert werden und die betrieblichen Abläufe 
optimiert. 

§ Die Wohnqualität soll wo immer möglich erhöht und der Strassenraum als Ganzes 
betrachtet werden. 
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Erarbeitungsprozess

Workshop 1

à Gemeinsame Basis schaffen
à Chancen erkennen und Anliegen erheben

Workshop 2:

à Unterschiedliche Stossrichtungen diskutieren
à Meinungsbild erfassen

Workshop 3

à Bestvariante vorstellen
à Rückmeldungen/Bedenken/Anliegen aufnehmen

Workshop-Dokumentation öffentlich unter www.herrliberg.ch/forchstrasse
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Erarbeitungsprozess
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Erarbeitungsprozess

Sofortmassnahme: Verschiebung Bushaltestelle Harzerstrasse
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Erarbeitungsprozess

Abbildung: Lärmbelastung im Ausgangszustand 2041 (Quelle 
Lärmgutachten, B+S Ingenieure und Planer, Juni 2021)

Parallele Erarbeitung eines Lärm- und 
Verkehrsgutachtens für die Forchstrasse

§ 10 Gebäude mit Immissionsgrenzwert-
Überschreitungen

§ Rechtliche Grundlagen (Art. 11 Abs. 1 
USG) Lärm ist durch Massnahmen an 
der Quelle zu begrenzen

§ Empfehlung: 
Tempo 30 + lärmarmer Belag
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Temporegime Bestvariante
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Zielbild



§ Regelquerschnitt 6.90 m mit
Radstreifen bergwärts

§ Strassenachse wird im Dorfzentrum
Richtung verschoben
à schafft Raumpotenziale 

§ „Brückenschlag“ im Dorfzentrum 
mittels Platzgestaltung und 
flächigem Queren
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Überblick
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Abschnitt Tunnel und alte Dorfstrasse

Trottoirüberfahrt

Strassenbreite
redimensionieren

Radstreifen
bergwärts
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Abschnitt Querung Gemeindehaus

Belagswechsel

Belagswechsel
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Abschnitt Gartenstrasse

Bushaltestelle
Belagswechsel

Belagswechsel
Radstreifen

Fussgängerstreifen
An neuer Lage
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Abschnitt Zentrum Schulhausstrasse

Anrampung
Belagswechsel /
Platzgestaltung

Bushaltestelle 
an neuer Lage

Parkierung auf
Trottoirniveau

Trottoirüberfahrt



27

Abschnitt Zentrum Humrigenstrasse

Flächiger
Belagswechsel  

Trottoirüberfahrt
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Referenzbilder Belagswechsel

Seitlicher Belagswechsel
(Beispiel Pflästerung)

Flächiger Belagswechsel
(Beispiel eingefärbter Asphalt)
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Parkierung

Blaue Parkplätze Bestand: 16
Blaue Parkplätze Bestvariante: 12
Bilanz: -4 
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Begrünung
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Raumpotenziale

weiter zu vertiefen
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Möglichkeitsraum
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Illustration aktueller Planungsstand

Raum für Aufenthalt und BegegnungRaum für ein Dorffest



PANELGESPRÄCH

Roman Dellsperger, Moderation
Anita Brechbühl, SKW
Daia Stutz, S2L 
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Verständnisfragen
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Pause  10‘



THEMENTISCHE

Zentrum Humrigenstrasse Anita Brechbühl
Zentrum Schulhausstrasse Daia Stutz, Thomas Dinkel
Gartenstrasse Reto Studer
Gemeindehaus Hansjürg Zollinger
Ortseingang/Tunnel Phuntsok Chockchampa



FAZIT

Roman Dellsperger, Moderation



AUSBLICK

Thomas Dinkel, Gemeinderat
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Wie geht es weiter?

§ Schriftliche Rückmeldungen an tiefbau@herrliberg.ch bis 21. Januar 2022

§ Abschluss Vision Forchstrasse
à Resultat: Betriebs- und Gestaltungskonzept bis 1. Quartal 2022

§ Vertiefen Raumpotenziale Zentrum (Lead Gemeinde) ab 2022

§ Start Projektierung gemäss Strassengesetzt 
(Lead Kanton) ab 2022/2023



ABSCHLUSS

Gaudenz Schwitter, Gemeindepräsident



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!

ENDE


